
Der Neubau eines Einfamilienhauses wurde mit zwei Duschplätzen aus­

gestattet, deren Systemkomponenten perfekt aufeinander abgestimmt 

sind. Wir zeigen dies am Beispiel der Dusche im Familienbad.

mit SystemDuschplatz



Im großen  
Familienbad 
kam der Kermi 
Duschplatz im 
Line-Design 
mit der Dusch-
kabine Walk-
in-Shower XS 
WALL mit  
Pendeltür 
zum Einsatz.

und bezüglich Reinigungs­
freundlichkeit kann er ganz 
einfach in einem Zug mit dem 
Badboden gewischt werden“, 
so Steffi Scheibelberger.  

Auch die häufig mühselige 
Reinigung des Ablaufs wird 
durch die einfache Entnah­
memöglichkeit von Ablaufab­
deckung und -sieb erleichtert.   

Erhältlich ist der Kermi 
Duschplatz in allen gängi­
gen Serienmaßen, aber auch 
zahlreiche Sondervarianten 
sind möglich. Individuell 
gestaltbar sind die Abläufe 
der Duschplätze im Point-
(quadratischen) oder Line-
(rinnenförmigen) Design, 
mittig, dezentral oder wand­
seitig zu positionieren. Die 
Ablaufabdeckungen sind aus 
Edelstahl, als Line-Lösung  
alternativ komplett befliesbar.

Passende Komponenten

Mit den Sanitär- und Hei­
zungsinstallationen beauf­
tragte Familie Scheibelberger 
den Fachhandwerksbetrieb 
Energiespar- und Haustechnik 
Maier aus Zenting. Im großen 
Badezimmer kam der Kermi 
Duschplatz im Line-Design 
mit der Duschkabine Walk-
in-Shower XS zum Einsatz. 
Im kleinen Gästebad wurde 
ein Point-Duschplatz und die 
Duschkabine Diga montiert.

Das Duschplatz-Programm 
ist sehr variabel in Bezug auf 
Aufbauhöhe und Abmessun­

gen. Das System folgt einem 
einfachen, logischen Aufbau 
und bietet alle nötigen Kom­
ponenten – von Randdämm­
streifen, Trittschalldämmung 
und Ausgleichsmasse bis hin 
zu Ablauf, Dichtset und natür­
lich befliesbarem Board und 
Unterbauelementen.

Einfache Installation

Im Rohbau des Einfamili­
enhauses wurde – nach Aus­
sparung der Duschbereiche 
– das xnet C12 Tackersystem 
verlegt. Nach dem Legen des 
Estrichs konnte mit der Ins­
tallation des Duschplatzes be­
gonnen werden.

Zunächst wurde der Rand­
dämmstreifen angebracht. 
Zum Höhenausgleich der  
165 mm bis zur Estrichober­
kante wurden drei Säcke Ker­
mi Ausgleichsmasse bestellt. 
Alternativ zur Ausgleichsmas­
se ist auch handelsüblicher 
Fertigestrich möglich. 

Ebenfalls zum Höhen­
ausgleich kamen bei die­
ser Einbausituation Unter­
bauelement 1 (30 mm) und  
2 (60 mm) zum Einsatz.

Das Duschplatz-Board 
sowie die Unterbauelemen­
te sind aus XPS (Extrudier­
ter Polystyrol-Hartschaum). 
XPS wird aufgrund seiner 
hohen Druckfestigkeit und 
der Wasserundurchlässigkeit  
(geschlossene Porosität) bei­
spielsweise bei der Dämmung 

Bezüglich altersgerechter 
Wohnungsausstattung ist 

das Bad nach einer repräsen­
tativen Forsa-Erhebung für 
die Bundesbürger ab 18 Jahre 
mit 68 Prozent eindeutig der 
wichtigste Raum. Es rangiert 
damit laut einer aktuellen Stu­
die der Vereinigung Deutsche 
Sanitärwirtschaft (VDS) klar 
vor Wohnzimmer (12 Pro­
zent), Küche (8 Prozent) und 
Schlafzimmer (6 Prozent).

Dies bestätigen auch die 
Hauseigentümer Florian und 
Steffi Scheibelberger, die im 
niederbayerischen Grafenau 
Ihr Einfamilienhaus schlüs­
selfertig bauen ließen. „Unsere 
ganz klare Entscheidung für 
einen bodenebenen Dusch­
platz ist vor allem durch den 
schwellenlosen Komfort, die 
Sicherheit sowie die Pflege­
leichtigkeit begründet. Er bie­
tet keinerlei Stolperschwellen 



1. Der Duschbereich wurde schon im Rohbau
stadium des Hauses ausgespart.

11. Auf die Unter-
seite des Dusch-
boards wird wie-
derum der Kleb- 
und Dichtstoff aus 
der Kartusche auf-
getragen, dann … 

6. An den Unter-
bauelementen 
müssen noch in-
dividuelle Aus-
schnitte vorge-
nommen wer-
den, dann wer-
den sie mit …

15. Nun bringt der Fliesenleger zunächst in den 
Randbereichen das Abdichtmaterial auf …

2. Die Duschplatzinstallation beginnt mit  
dem Anbringen des Randdämmstreifens.

	

7. … einem Kleb- und Dicht-
stoff mit dem Untergrund  
und untereinander verklebt.

16. … und arbeitet die Dichtecken und das 
Dichtband ein, dann wird der Boden behandelt.

3. Zum Hö-
henausgleich 

bis zur Est-
richoberkante 

wurde hier  
eine spezielle 

Ausgleichs-
masse …

8. Wenn nötig, lassen sich die druckstabilen 
Duschboards auch vor Ort zuschneiden.

17. Nach Trocknung und dem Fliesen der Wände 
wird der Boden gefliest. Das ideale Gefälle …



4. … maschi-
nell mit 
klarem Was-
ser im Mör-
telkübel  
angemischt.

14. Das Dichtset aus Pulver- 
und Flüssigkomponente, Dicht-
band und -Ecken steht für den 
Fliesenleger schon bereit.

9. Sollte die Aussparung zu groß sein, kann mit 
Ausgleichsmasse noch nachgebessert werden.

18. … zum mittigen Line- 
Ablauf ist dabei durch das 
Board ganz automatisch 
schon vorgegeben.

5. Die erdfeuchte Ausgleichsmasse muss gut verdichtet 
und waagerecht eingeschichtet werden.

10. Ablauf und Rinne sind werkseitig eingedichtet, der 
Dichteindatz unten muss noch angeschraubt werden.

13. Während der Aushärtung des Klebers hat 
man das Board mit Fliesenpaketen beschwert.

von Gebäuden gegen Erdreich 
eingesetzt.

Die Ausschnitte für den Ab­
lauftopf sind in den Unterbau 
bereits werkseitig eingearbei­
tet. Lediglich den individuel­
len Ausschnitt für das Ablauf­
rohr zur Wand und in diesem 
Fall für darunter verlaufende 
Leitungen musste Herr Maier 
noch vornehmen.

Die Unterbauelemente 
wurden in Folge mit dem se­
rienmäßig beigepackten spe­
ziellen  Kleb- und Dichtstoff 
auf den Untergrund verklebt 
bzw. miteinander verbunden. 
Der Kermi Kleb- und Dicht­
stoff wird wie Silikon mit einer 
Pistole wellenförmig aufgetra­
gen. „Es ist kein aufwändiges 
Auftragen von Fliesenkleber 
nötig. Durch den Kleb- und 
Dichtstoff ist der Duschplatz 
schnell und sauber installiert“, 
bestätigt Helmut Maier.

Sicher abgedichtet

Vor dem finalen Einsatz des 
Ablaufgehäuses wird zur Sta­
bilität und zur Unterstützung 
des Rohrgefälles von zirka 
einem Prozent unter das Ge­
häuse ein Unterlegteil einge­
legt. Nach dem Rohranschluss 
muss noch eine Dichtheits­
prüfung erfolgen.   

Ablauf und Rinne sind beim 
Board bereits werkseitig voll­
ständig eingedichtet, nur der 
Dichteinsatz war noch unten 
an das Board anzuschrauben. 

Anschließend setzte Herr 
Maier das Board – analog der 
Unterbauelemente – mit dem 
Kermi Kleb- und Dichtstoff 
auf und prüfte final nochmals 
die lotgerechte Ausrichtung. 
Zum Schutz auf der Baustelle, 
aber vor allem als Anflieshilfe 
für den Fliesenleger, wurde in 
den Ablauf die Anschlagslehre 
eingesetzt.

Vor der abschließenden 
Abdichtung wurde das Board 
zum Aushärten beschwert. 
Die Aushärtezeit muss min­
destens 24 Stunden betragen.

Zur optimalen Versiege­
lung des Duschplatzes kam 
das Kermi Dichtset – beste­



Wissen wie’s geht
Bei der Duschkabinen-Mon­
tage auf Duschplatz ist zu be­
achten, dass Wartungsfugen 
frei zugänglich bleiben. D. h. 
feste Glaselemente dürfen 
nicht direkt auf Fuge mon­
tiert werden, sondern zirka  
5 mm innerhalb oder außer­
halb der Wartungsfuge.

19. Der Duschplatz  
ist jetzt bereit für die 
bodenebene Montage 
der zwei Meter hohen  
Kabine mit Hebe-Senk-
Mechanismus.

20. Die einflügelige Pendeltür kann problemlos auf 
Fuge gesetzt werden. Dazu werden die … 

21. … Beschläge unten und oben an der Wand  
montiert und daran die Tür lotrecht  befestigt. 

hend aus Pulver- und Flüssig­
komponente, Dichtband und 
Dichtecken – zum Einsatz.
Geliefert im Behälter, kann 
dieser einfach für den Fliesen­
leger bereitgestellt werden. 

Geschlossene Kabine

Auf den Line-Duschplatz 
wurde eine Walk-in-Shower 
XS montiert. Diese bietet 
innerhalb der beiden Pro­
grammvarianten Free (freiste­
hend) und Wall (an die Wand 
anschließend) über 50 ver­
schiedene serienmäßige Bau­
form-Möglichkeiten. Optio­
nal kann die Walk-in-Shower 
XS Free beispielsweise auch 
mit Seitenwand ausgestattet 
werden.

Der Familie Scheibelberger 
gefiel das Design der Walk-in-
Shower XS, sie wollten jedoch 
auf eine geschlossene Dusch­
kabine nicht verzichten. Die 
Wahl fiel entsprechend auf 
eine Wall-Variante mit ein­
flügeliger Pendeltür.                   n

Weitere Informationen
Eingebaut wurden folgende Pro­
dukte von Kermi: Duschplatz Line 
und Duschplatz Point, Duschkabine 
Walk-in-Shower XS WALL mit  
Pendeltür und Duschkabine Diga 
mit Pendel-Falt-Funktion. Zudem:  
Designheizkörper Credo-V und  
Flächenheizung xnet C12 Tacker­
system. Fo

to
s:

 w
w

w
.k

er
m

i.d
e

Die Dusche im Gäste-
bad: Point-Dusch-
platz und die Dusch-
kabine Diga, deren 
Pendel-Falttüren bei 
Nichtgebrauch ganz 
an die Wand geklappt 
werden können.


